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Edict.
Daö k. k. Bandes- als lZoncuröge-

richt l!aibach gibt bekannt, daß, da
zu der ersten Feilbietung des in die
Elisabell) Ko^at'sche Concurömassc gc»
hörigen Schmelz« und Hammer-An«
tyeiles zu Unterkropp «Mittwoch,
dritte Reihenfolge" kein Kaustustiger
erschien, die zwei wettern Termine

am 2. J u l i

und «. August l s U U , ,
Vormittags von l<» bis 12 Uhr, vor
diesem k. k. Landesgerichte vor sich
gehen werden.

Laidach, am 5». Juni lttttl i.

( l254—2) Nr. U!l5.

Vorrnfnngs-Mkt.
Von dem k. k. Kreibgerichte zu

Rudolfslvertl) wlrd dem Herrn Fried,
rich Baron von Vorsch zn Borschad,
Besitzer der diesseitigen landtästichen
Güter Plrtterjach und GaUhof, mit-
telst gegenwartigen Ediktes erinnert: >

Eö habe bei diesem Gerichte Herr
Josef Zagorc von St . Barthelmä we-
gen ?llisfolgung von lt i t ' / , österreicher
Eimer Wein n zu 5» fl. c. «. <: die
Klage angebracht und um die richter-
liche Hilfe gebeten. Das Gericht, dem
deffen gegenwärtiger Aufenthaltsort
Unbekannt und da er vielleicht aus den
k. k Erblandcn abwesend ist, hat zu
seiner Vertretung und auf dessen He-
fahr und Kosten dcn hierortlgen Hof.
und Gerichtöadvokatcn Herrn Dr. Jo-
hann Skedl als (>urittlir nl)8enti«
:,(! Im<: bestellt, mit welchem nun die
angebrachte Rechtssache nach Vor-
schrift der Gerichtsordnung ausgeführt
ur.d entschieden werden soNe. Hcrr
Hriedrich Baron von Borsch wird des-
sen zu dem Ende erinnert, damit cr zu
der auf den

2 5. August d. I .
um 9 Uhr früh vor diesem Gerichte
bestimmte»! Tagsahung entweder selbst

erscheinen, oder inzwischen seine Rechts,
delielfe dem Kurator an Handen zu
lassen, oder auch sich selbst einen an-
dern Sachwalter zu bestellen und sol-
chen diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen , und überhaupt in die rechtliche

^ ordnungsmäßige Klage einzuschreiten
wissen möge, die er zu seiner 35er.
lheidigung diensam finden würde, wi-
drigens er sich die aus seiner Veralt
säumung entstehenden Folgen selbst bei--
zumessen haben wird.

Rudolföwcrth, am 15. Mai ItzliU.

(1215-3) Nr. 1333.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen J a c o b
V o d i c r , Joscf Dernouschcg, M a r -
t i n Schuschuig mid Anna Dcrnon-
schcg, lvic dcrcn ebenfalls nnbctannte

Rechtsnachfolger.

Von dcm k. k. Bezirksamt Lack als
Gericht wird dcn uubctamtt wo befind-
lichen Jacob Vodicr, Josef Dcrnonschcg.
Martin Schuschnig und Anna Ternoli'
schcg, wic dcren ebenfalls unbrtanntcn
Rechtsnachfolgern hicuiit erinnert:

Es habe Anlou Gabel vou Lack wi-
der dieselben dic Klage auf Verjährt- und
Erloschcncrtlärnng dcr auf der Realität
Urb.'Nr.242/b, Grundbuch dcr Herrschaft
Lack scit mchr als 30 Jahren versicherten
Poslcn als ^

1. Jacob Vodicr vermöge Schnldbric-
fes vom 19. Mai 1792: 215 ft.
LW., gleich 162 si. 45 kr.;

2. vermöge Ucbcrgabe von seinem
Vater Peter übernommen;

3. Ioscf Dcrmouschcg zufolge Ehe«
Vertrages vom 7. October 1765
und Testament vom 5. I l i l i 1771
per 425 f l . l

4. ist dcr Ucbcrgabsvcrtrag vom 2tcu
November 1827 seinem ganzen
Inhalte, nach intadulirt;

5. Martin Schuschnig laut Vergleich
voni 1. I M 1829 im ExccnticmS-
wcge 150 si.;

0. Anna Dcrnouschcg laut Erklärung
vom 17. Sept. 1832 pcr 125 f l . ;

7. Anna Dcrnouschcg laut Vergleich
vom 25. Dce. 1829 im Exccutionö-
wegc 500 f l . ;

8. Anna Dcrnouschcg laut Vergleich
vom I .Ma i 1833 milder Wnhnnng;

«ub l>nu ». 20. 3lpril 1806, Z. 1333, hier»
amtö eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf dcn

20. Juli l. I.,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcS 8. 29
a. G. O. angeordnet und dcn Gctlaatm
wcgcn ihrcs lindelaiiulcii ÄlifcitthaltcS
Hcrr Johann Schnschnig von Lack als
l,!uil>lol- l«I llcinill auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dcsscn wcrdcn dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zcit sclbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zn bestellen und an-
hcr namhaft zn machm habcn, widrigcus
dicsc 'Rechtssache mit dein ausgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Lack alö Gericht, am
21. April 180U.

(1342—3) ?lr. 1573.

Grilmmmg
au F r a n z Arko uc»n Nieocrdorf Hanö»

Nr. 99. unbekannten Anfenthaltcö.

Von dcm k. l. Vczuksamte Neisniz
als Gericht wirb dem Franz Aiko von Nie»
derdorf Haus-Nr. 99. undclannten Aufent.
Haltes, cllniicrt:

Es habe Johann Tanko von Rakitniz
Hans-Nr. 36 wioer deiiscllien die Klage aus z
Vezal'Illug cincs Dcnlcl)cnöl>clragcs von!
37 ft. 80 kr. ö. W. ^ul) l»n>^«. 3. März
1866. hirramts tingcdracht, worüber zur
summarischcn Verhandlung die Tagsapnug
auf dcn

2 6. I u u i 1 8 6 6 .

Vorniitlags 9 Uhr, Hieramts allgeordnet
und dem Geklagten wcgcn scinrS lnlbrkann»
lcn AufcnlhalicS Hcrr k. k. Notar Johann
Alko von R'ciflnz ci!S ('uiittoi- :><! !«!lll!N
auf scine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dcssen wiro derselbe zu dem Ende >
verständiget, day cr alleofaUS zu rechter
Zeit sclbst zll cischcinen oder sich cincn
anderen Sachwaller zu bestclkn und a»>
hcr nanih^fl zu mackcn hat, widrigens
dicsc Rechtssache mit dem anfgcstcMen
Cnralor uclhandclt werden wird.

K. k. Vezirküamt Rcifniz als Gcucht,
am 3. März 1866.

^1371-1) Nr. 4105.

Ucbertragung dcr
dritten erec. Feilbietnng.

Mit Äezug auf den Vescheid vom 10tcn
Iänncr 1866. Z. 240. wird bekannt gc«
macht, dliß dic auf beute angeordnete Tag«
sciminss zur Vornahme dcr dritten crecil«
liul'n Feilbietling oer Nenliläl dcs Johaon
Avsce vo» Vcrhink, Dom.'Nr. 123/216
ull Grundbuch Herrschaft Schneebcrg. von
Amtslvegen anf dcn

2 7. J u n i 1 8 6 6 ,
übertragen wurde.

K. k. Bezirksamt als Gericht in Laaö,
am 5. Juni.

(1301—2) Nr. 2660.

Uebertragnng dcr drittcn
crccutivcn Fcilbictung.

Vom k. k. Vczirksaintc LaaS alö Gc-
richt wird hieniit erinnert, daß dic mit
Äcschcid vom 12. Jänner 1866, Z. 390,
auf dcn 10. April 1866 angeordnete dritte
executive. Fcilbictimg der dcm Andreas
Bccaj von Hrnfchlarje gehörigen Realität
Urb.'Nr. 251/245 :><! Grundbuch Hcrr^
schaft ?tadlischck mit Beibehaltung dcs
Ortes und dcr Stnndc und dcm frühcrcn
Anhange auf dcn

14. Augus t 1 8 6 6
l übertragen, wird.
> K, k. Bczirlsanlt LaaS als Gericht,
'am 10. April 1866.

(1206-3) Nr .2162.

Ucbcrtragung dcr drittcn
erec. Feilbictung.

I m Nackhange zn dem disSlwllichcn
Edicte vom 10. November 1865. Z. 7096.
wire hicmit bekannt gcgcden, d<̂ß c>ic, clcc.
dritte Fcilbictung dcr dc,n A"wn Kovac
von Zall,)g gchö'rigcn in» Grnndlmche dcr
Reichsoomänc Adcli>l>crg " ib Urb.-N'r.
169'/z vorlonimenden Realität mit Bei«
bchaltuiig dcS OrtcS ,nid dcr Slundc und
mit dem vorigen Anhange auf den

3. I n l i 1 8 6 6
ildcrtragcn wurde.

K. k. Aczirrgamt Adclöbcrg als Gcricht.
am 6. April 1866.
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(»305—3) Nr. «94. >

Edict.
Daö k. k. Kreis- als Handelsgc-

richt in Rudolfswerth gibl bekannt:
Es sei über die Anzeige des Herrn

k. k. Notars Dr. Riditsch, alS ^i tcr
des Johann Bapt. Kenda'schen Aus-
gleichsverfahrens , das; eine Aus-
gleichung nicht bewerkstelliget werden
kann, die Concursverhandlung über
das gesammte bewegliche und über
das in jenen Kronlandern, in welchen
dle Iurisdictionsnorm vom 23, No-
vember lk.')2 Wirksamkcic hat, gelegene
unbewegliche Vermögen des protocol-
lirtcn Handelsmannes Johann Bapt.
Kenda in Rlidolfswcrth eingeleitet
worden, daß als der Tag der (5on<
cursero'sfnuiig der 5. Jänner lk<itt
anzusehen sei, an welchem die Kund-
machung der Einleitung des Aus>
gleichsverfahrens bei diesem Gerichte
atigeschlagen wurde, und das; zum
(Zoncurömasseucrtreter Herr Dr. Jo?
hann Skedl hier unter Substituirung
des Herrn Dr. Josef Suppan in i!ai«
bach bestellt worden sei. Daher wird
jedermann, der an diesen Verschul-
deten eine Forderung zu stellen berechti-
get zu sein glaubt, erinnert, bis

1 3. J u l i l 6 <lU
die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider
den Vertreter der obigen Concurömajse
so gewiß hiergcrichts einzubringen und
ln dieser nicht nur die Richtigkeit seiner
Forderung, sondern auch das Recht,
kraft dessen er in diese oder jene Classe
versetzt zu werden verlangt, zu erwei»
sen, als widrigens nach Nersticßung
der obigen Amucldungsfrist niemand
mehr angehört werden und diejeni-
gen, welche ihre Forderung bis dahin
nicht angemeldet haben, in Rücksicht
d.'s eingangs erwähnten Vermögens l
ohne Ausnahme auch dann abgewiesen !i
sein sollen, wenn ihnen wirklich ein
Compensationsrecht gebührte, oder
wenn sie auch ein eigenes Gut von
der Masse zu fordern hatten, oder
wenn auch ihre Forderungen auf ein
liegendes Gut des Verschuldeten vor-
gemerkt wäre, daß also solche Gläubi-
ger, wenn sie ctwaS in die Masse
schuldig sein sollten, die Schuld un»
geachtet des Compensations^, Eigen-
thums- oder Pfandrechtes, das ihnen
sonst zustünde, abzutragen verhalten
würden.

Zur Bestätigung des unter Einem
bestellten mittlerweiligei' Vermögens-
verwalters Herrn Vincenz Marin von
hier, oder zur Wahl eines anderen
und zur Wahl des Gläubiger.Aus-
schusses und Ertheilung der Instruction
an dieselben, ferners zur Verhandlung
über die vom Cridator begehrten
Rechtswohlthaten wird die Tagsaz»
zung auf den

2 7. Iuli.l, I.,
Vormittags W Uhr, vor diesem Ge.
richte angeordnet.

Rudolföwcrth, am 29. Mai l8 l l«
(1328—2) Nr. 7581.

Uebertraglmg der
erecutiven Fcilbietuug.

I n , Nachbange zum dieSqerlchtlicken
Odicte vom 18. Juli 1805. Z. 12.611,
wird kunrgtmacht, daß dic auf den 28sten
d. M. angeordnete eremtivr gciwietung
der Realität des Vandelmä Ianezic von
L'poglou, Urb. 'Nr. 67 ml Sittich, i'^ll,.
138 fi. 24 kr., respective deS Nestes auf den

2 8. N o v e m b e r l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hiergerichts übertra-
gen wurde.

K. k. sindt. deleg. Vezilksgericht Lai.
bach, am 27. April 1866.

Fichtennadel- und Lanbbad
8teinerljos

bei Kaftfenberg in Steimnark.
Die Saison der verschiedenen Bäder brgann mit 1. Mai. Für bequeme,

trockene Wohnungen sowie für gute Küche ist bestens gesorgt. Das Vad liegt an
einlNl der schönsten und gesundesten Punkte des herrlichen Mürzthales. —
Zimmerbestellungen werden yicr uom Handwngshause S . I . Pessiak ^ Söhne
entgegengenommen. (1374—2)

Das beste Mittel
zur

Erhaltung und zum Wachsthum der Kopfhaare.
Preise im Detail:
1 Flacon rein fillr. Kamm-

scttöl mit oder ohne Par»
f»m . . . . f l . 1 . - .

Als Pomade pr. Tiegel m, ele-
ganter Ansstattuug'fl. —.«!<»
Kusmetie, groß . st. —,50
ilaminfett - Pomade znm

Schwarz- oder Uraunfär-
bcu der Haare pr. Tiegel iu
Alabasttrgla<ü , si. ' i —

Kosslurtikzum Schwarz- oder
Ärauufärbeild. Haare 5><» lr.

iä&siöi
Barlwichs, blond oder

schwarz . . . f l . —.25
Auswärtige Vtstcllnngcn

werden gegen den eingcschict-
tcn Betrag nebst 10 lr. Em-
ballage oder mit Postnach-
liahmc schnellstens befördert.

Hauptvcrsendungs-Depot
pl! ^i-o^ <! »'I, <t^l»i!: I n
meinen Frisirsalons: Stadt,
verlängerte K ii r n t n e r-
strasze Nr. . ^ 1 ; Fabrik:
Nen1) angaffe Nr. 70.

In Laibach bei Herrn I'd Hill (I Ma 111*.
I n K l a g e n f u r l bei Herrn IN. ^pl<' l<' l ' ; G r a l . ' 5 t . lii<>ll,:nl5<>r mid ä. 1'urxl«i<«<?l;
T r i e s t : ^ . l»<>sonti. Friseur; V e r o u a : r . «««!><< r.

Außerdem sind meine l. l . priv. Kamiufetlpräparatc überhaupt in alleu hcrvorrageudeu
Apotheken und Parsiimerien und in den mrisleu Geschäften, die sich uüt Parsumcrien befassen,
sowohl iu Wicn und iu den Provinzen, als auch im Auslande zu haben.

^ i ! i l ^ 1 * N N N i t ^ ? " ' " ^ ^ " " ^ milndliche nud schriftliche Äeschwrrdeu eiiilan^
H H > l l ! N N ! l ! H . sen, daß dem I', I . Publikum unter falschen Anpreisnngcu uud

Irrcfuhrungrn allerlei Machwerk al^ die um, mir einzig uud allein rein erzeugte l, t. priv.
Kammfette zuni Wachslhnnl uud zur Crhaltuug der ikoftfhaare ucrlauft wird, uud da es in
neuester Zeit sogar vorgekommen ist, daß mau sowohl die Fläschcheu alö auch die äußere
Auöslattuug uiciuer Kammfelt-Präparale so ttiilscheud nachgeahmt hat, daß ein? BerwechtÜuusi.
diejer Falsifikate mit meiueu Fabrikaten leicht möglich ist, so sehe ich mich veranlaßt, die
l'. '!'. Käufer I M " ^ " l ! diesem Betrug ^ H W 'u ihrein eigeueu Iilterrsse dringend zu warum
uud hiermit zur allgemeiueu Keuutuiß zu bringen; daß jedes meiner Kammfrttpräftarale
V M l ^ lnit meiner behördlich prolokullirten Schutzmarke, sonne mit der Geln'cuichSauwrisnng
sammt deu eingegangruru Anrrkenuuug^schreibeu und mit der l, l. Privi l lgium? Mschrist
Nr . 5640/2340 iierseh'eu ist, ^ D W Wilhelm •/IM»
l5'21—s!) Fristur und t. l. Priuilcgimns-Iuhabcr in Wien.

VON GRIMAULT&C? Apotheker in Paris

Neues Heil-
mittel , bereitet
auö deu Blätter»
deü pcruanischeu
Vaumc«Ma!k'o,
;ur schnellen und
unfehlbaren Hei-

lung oer Guuurrt)öc, ohuc leglichc ^eiür l i i iung von ^ l r i l i n re i l uoer ^niznuoung mierlicher Theile.
Der Arzt D r . R i c o r d und dir Mehrzahl der Pariser Aerzte haben seit dem Erschmieu dieses
Mittels aus alle audereu Heilmittel verzichte!. Die Iu jc l t iou wird beim Vegiuu der Kraulheit au^
gewendet, dir Kapseln in allen chronischen und vcralteteu Fällei l , welche nach dem Gebrauch vou
Copahii, Cubebeu uud auderru auf metallischer Vasio bereiteten Injektionen nicht haben weiche» wollcu.

Niederlagen in allen bedentendercn Apotheken Oesterreichs. M> ikj
I n !r!aili ach in der Apotheke zu „ M a r i a h i l f " des Iä»'H«»»u» «««'»Vl l i t i .

, ( l2^8—2) Nr. 5U7.

Kundmachung
an den M a l l ) iaS L » se r und I o-
sef G r a i l a n d und deren allfälligc

Rechtsnachfolger.

Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs.

Grailand und deren aUfalIia.cn Rechts-
nachfolgern hiemit kund gemacht:

Eö habe wider sie Michael Grai-
land hiergerichtö die Klage ^ w . Ver-
jährt- und Erloschencrklärung der Ta-
bularfordcrungen von l;>U si. und 8̂ ') st.
47 kr. c. 8. <:. angebracht, und ist
hierüber die Tagsatzung auf den

3 l . Augus t d , I . ,

Vormittags 9 Uhr, angeordnet worden.
Da der Aufenthalt dcr Geklag-

ten unbekannt ist, sci auf ihre Ko-
sten und Gefahr der hierortige Advo-

!cat Dr. Rosina zu ihrem Curator
aufgestellt.

Dieselben werden daher erinnert,
daß sie rechtzeitig selbst zu erscheinen,
oder dem bestimmten Vertreter ihre
Rechtöbchelfe zu übersenden, oder auch
einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu ma.
chen haben, widrigens die Rechts,
fache mit dem aufgestellten Curator
auögetragcn werden wird.

Rudolfswerth, am l . M a i l8«l l .

(1339-3) Nr. 601.

Executive Feilbietmig.
Von dem r. k. Vezirksamte Neifniz

als Gericht wird hicmit Iickmmt gcinacht:
Es sci über daS Ilüsuchen c>es Anton

Mozck uon Planina gegen Josef KnauS
uon Kleiiilack Nr. 25, nspecti^c dessen
Nechlönachfolger Vartdel und Agnes Mo»
chcr. wegen ans ccm Urlheile vom 7. Scp«
tlmlicr 1854, Z. 5051. schuldiger 70 fi.
CM. o. «. o. Sn die executive öffciUllche
Veisteigelllllg dcr den Lepteicn gehörigen,
im Gruudduche dcr Herrschaft Ncifmz «ul)
Urb,-Nr. 1185/u vorkommcndcn Realität
sammt An« und Zugehör. lm gerichtlich
crhodelN'n Schäßliugöwcrlhe von 750 st.
75 lr. ö. W., geniilligct iliid zur Vor»
nähme dcr>c!ben die erecutiuen Nealfcil-
bielungstagsat)ungen auf den

19. J u n i ,
19. J u l i und
18. August 1 8 0 6 ,

jedesmal Vormittags um lO Ubr, und zwar
die erste und zweite im AmtSsiyc und dic
drille in Inc« , <,i uilnu mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Neali»
tät nur bei der lttztcn Fcilbietung auch unter
dem SchätMlgSwcrthe an den Meiftbictcu-
den hintangegebc» werde.

Daö Schähungsprotokoll. dcr Grund-
buchscxtract uud die LicitationSbedmgnisse
könucn bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtöstundcn eingesehen werden.

K. k, Vczirksamt Neifniz als Gericht,
am 4. Februar 1866.

LottliMhung vom 9. Juni.
Trieft: 74 »« 8tt «H 7»

i i , Stunk wnKrainl'lllg
ist .'iilc hill'scho Iommerwol)»ull^ soglrich
zu vn-gelieii. - Das Nulicrc cl'ährt »mu iin
Zcitungij-^mnptmr. (1^70-2)

r^<ii»i«*/iJSM*u^s3Jie;i«^ut«iMJ»iifiJti;t«;«i.'itJ»tir4i«!i»«if<i'»;

| | Die Originalausgabe des in 28. Auf-,'
4- lago orschiiMicnuu Werkes : [870—7] .|

I; Der •;

I persönliche Schutz :|
•j- von Laurentius. '\
| ! Acrzllicher Rathgeber in geschlecht-.*;
| ; lichen Krankheiten, namentlich iirj
•I; Schwäclieziistiindeii. Ein shirker -j
•iBiind von 232 Seiten mil 60 ana-.';
!'lomisehen Abbildungen. In Umschlag •!
I'versiegelt. Preis Thlr. 1. 10 Sgr.ijj
I oder fl. 2. 24 kr. ;]
j[ isl fortwährend in allen namhaften Buch- '\
*. h a i i d l i i i i y e i i v o r r i i l l i i ^ , i n W i e n b e i ')

f C . f»C?rol<rs S o l l l l Stesansiilal/.. •!
•l* äWF" Ainu aehki darauf, «lass jodos •;
| ; Exemplar der Originalausgabe, von •;
?! Laurent ius mil dessen vol lem A a - [

•?'• meassienet versie^eK ist. — Die!;
"?; unler älmlich laulenden Titeln er--;
»! sehii'iMMMMi A u s z f l ^ und Nach- j
| ' alii i iungen desselben sind unvoll-.'^
j> stftndigo, fcklcrliafto Plagiato, wie -a
| | .schon ihr Acu»sor<\s os verräth. — "!
A 'i

Abgang dcr M«Ulepost von Lailmch:
Nach V i l l ach; durch Ob^rkrain, Obcrlarnten,

bis Villach, dann Vnxru, Tirol — täglich
um 4 Uhr Nachmittags.

„ K l a g e n f ü r t ilbcr Kraiiibura., Ne»-
uiarltl:c. — täglich friih i l ' / , Uhr.

„ R n d o l f s i u r r t h, Srisciilm-g, îllssensuß,
il'liittliug und Tfchernembl — täglich 8 Uhr
Abend«.

„ C i l l i , Carriolpost, über Podpctsch, St.
Oswald, Frauz, St. Peter — ttiglich « Uhr
Früh.

„ G o t < fchre, Voteupost, ilbcr Großlaschii),
9lfifui; lc. - täglich ssriih i Uhr.

„ S t e i n . Votcnposl, nbcr Manmburg lc.
- - täglich Nachmittags 3 Uhr.

Nach Rndolföwcrth nnd klagmsurt fuwie nm.'
gelehrt N'crden nur drei Reisende, liedingimgsweise
auch ein vierter ausgenommen, wem, der Cun-
dul,'tcur seinei! Sitz im Cabriolet init dem Vocksitz
vertalischt uud keiur höhere Bespanunlig erwächst.

Nach Villach werden in deu Wiutermouaten
? Neiseiidc, iul Mai — September imliedingt a«f>
geiwmmel!.

H n k u n s t der Mt t l lepost in Fsnibnch:

Von V i l l a c h ; von alleu Postämtern bis Vi l
lach, Vrireu, Innölirucl, Overtrain, Ober
tarnten, -täglich früh ?'/, « Uhr.

„ ^ l a g r n f u l t , Neumartll, Kraiubnrg n'.
- täglich Abends 7 Uhr.

„ N n v o l f s w e r t h , Seisenbrrg, Nassensnß,
Mottling »lud Tschcrnembl — täglich frttli
>; Uhr.

„ C i l l i (Carriolpoft), Podpclsch, St. Os-
wald , Fmnz, S t . ' Peter ic. — täglich
Nachm. halb 3 Uhr.

„ Got tschee (Votcnpost), Großlaschitz, Reif-
niz :c. — täglich ^ 1 ' / , Uhr Mittags.

„ S t e i n lVotcnpust), Mannsbma - - täglich
srlth 7 Uhr.

Freigepäck 30 Pfd. 100 si. Werth.
Reclame» jeder Art wollen mündlich odrr

schriftlich bei dcr Amtövorstchnng angebracht wer-
den. — Bei Verspätungen der Posten nnd der
Züge erfolgt die Ansgabc nm so viel später.

Anmtrknng. Die Briefpust ist uon tt Uhr
früh bis 7 Uhr Abends offen. Zwischen 7 nnd
8 Uhr friih werden die Zeitungen rliclwärts aus-
gegeben, — Tie Fahrpost ist von « bis i2 Uhr
Vormittags nnd vou 2 bis K Uhr Abends geöffnet.
— UeberdicS werden aus den sechs Stadtbrief-
saminlnugskästcn die in dieselben hinterlegten
Briefe dreimal des Tage«, nnd zwar nm 11 Uhr
Vormilttags, dann nm 3 Uhr Nachmittags, nnd
endlich nm 6'/, Uhr Abends präcise herausge-
nommen nnd zur wcitcrn Expedition auf daS t. l.
Postamt gebracht.

Angekommene Fremde.
Am 9. Juni

T t a d t W i e n .
Die Herren: Winterwerber, Ingenieur, von

Augsburg. — Ronoll). Kaufmauu, von Brilnn.
— Franll, t. t. Schatzmeister. — Hartmann,
Kanfmanu, von Klagcnfnrt. — Mazoni, vo»
Fimnc. — Kußold uud Mandel, Handelsmann,
von Gottschce. — Seltner, Forstmeister, Uon Sava.

E l e p h a n t .
Die Herren: Norl. ans England. — v. Fluck,

l. l. Vandcögcrichtö-Präsioent; Naprcth, Na,
damlcnsll nud Dr. v. Haslmaycr. t. l. Landcö-
gerichtö-Näthr, uud u. Fluck, Jurist, von Trieft.
— Lustig, HandlungSrciscndcr, von Wien. -^
Gilauui, l. l. Obcrlieutcnaut, von Ehrenhausen.
— Tauzher, von Venedig. — Varon Tauffcrer,
Gutsbesitzer, von Weirelburg.

Baierischer Hof.
Die Herren: Nocconi, von Wien. — Schmutz,

Fleischer, von Trieft.
Mohren.

Dle Herren: Sontag, k. l. Hauptmau«,
von Przcmysl. - . v. Rozwadowsli, f. l. Lieu-
tenant, von Verona.

Druck und Verlag von I g n a z v. K l e i n m a y r und F e d o r V a m b e r g in Laibach.


